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n Kirchliche Nachrichten
ST. GEORGEN
Evangelische Kirche: Sonntag:
9.30 Uhr Gottesdienst mit
Taufe im Ökumenischen
Zentrum, 11 Uhr Impulsegot-
tesdienst in der Lorenzkirche,
11 Uhr Kindergottesdienst im
Gemeindehaus, 19 Uhr Taizé-
Gebet, Ökumenischen Zentrum.
Evangelische Gemeinde Eben-
Ezer: Sonntag: 10 Uhr Gottes-
dienst.
Evangelisch-methodistische
Kirche: Sonntag: 10 Uhr Got-
tesdienst mit Sonntagsschule.
Freie Evangelische Schwarz-
waldgemeinde: Sonntag: 10
Uhr Gottesdienst mit Kinder-
gottesdienst.
Evangelischer Verein für inne-
re Mission A.B. Bezirk St.
Georgen: Sonntag: 14.30 Uhr
Gemeinschaftsstunde.

Katholische Kirche: Sonntag:
10.15 Uhr Kindergottesdienst
in der Unterkirche, 10.30 Uhr
Hauptgottesdienst, 19 Uhr
Taizé-Gebet im Ökumeni-
schen Zentrum.

LANGENSCHILTACH
Evangelische Kirche: Sonntag:
10.15 Uhr Gottesdienst, 10.15
Uhr Kindergottesdienst Kigo.

PETERZELL
Evangelische Kirche: Sonntag:
9 Uhr Gottesdienst, 10.15 Uhr
Kindergottesdienst Klecks im
Gemeindehaus.

KÖNIGSFELD
Evangelische Brüdergemeine
und Kirchengemeinde: Sams-
tag: 19 Uhr Singstunde, Lied-
gottesdienst. Sonntag: 10 Uhr

Predigtgottesdienst nach Ord-
nung Brüdergemeine, gleich-
zeitig Kindergottesdienst.
Katholische Kirche: Sonntag: 9
Uhr Eucharistiefeier.
Treffpunkt Leben Königsfeld:
Sonntag: 10 Uhr Gottesdienst
im Haus des Gastes.

BUCHENBERG
Evangelische Kirche: Sonntag:
10.30 Uhr Gottesdienst, paral-
lel Kindergottesdienst.

NEUHAUSEN
Katholische Kirche: Sonntag:
10.30 Uhr Familiengottes-
dienst.

WEILER
Evangelische Kirche: Sonntag:
9 Uhr Gottesdienst im Ge-
meindesaal.

nDer Eine-Welt-Laden Uja-
maa in der Friedrichstraße 4 
öffnet von 9.30 bis 12.30 Uhr.
nDer Laden mittendrin hat 
samstags von 10 bis 12 Uhr 
geöffnet.
nDer Hundesportverein trai-
niert samstags ab 14 Uhr auf 
dem Hundesportplatz.
nEine Busrundfahrt durch 
Königsfeld und seine Ortsteile 
findet heute um 14.30 Uhr 
statt. Abfahrt ist am Minigolf-
Parkplatz am Kurpark. Anmel-
dung bis 11 Uhr bei der Tou-
rist-Info.
nGisela Borries stellt ihre Ma-
lereien unter dem Titel »Reso-
nanz – Leben hier und jetzt« 
morgen, Sonntag, von 15 bis 
17 Uhr im Kunstraum in der 
Gartenstraße sowie täglich 
von 9 bis 19 Uhr in der »Me-
diclin Albert Schweitzer & 
Baar Klinik« aus.
nDie Wasserversorgung
»Aquavilla« ist bei Störfällen 
unter 07722/8610 zu erreichen.
nDer Seniorenkreis der Evan-
gelischen Gesamtgemeinde 
besucht am Dienstag, 23. Feb-
ruar, ab 15 Uhr die Zinzne-
dorfschulen.
nBeim Kneippverein spricht 
am Mittwoch, 24. Februar, um 
19 Uhr Birgit Merkel über »Vi-
talität durch Vergangenheits-
bewältigung« im Haus des 
Gastes.
nDer Autor Arne Ulbricht
liest am Freitag, 26. Februar, 
ab 19.30 Uhr in der Buch-
handlung Hornscheidt.

BUCHENBERG
nDer Ortschaftsrat hat am 
Dienstag, 23. Februar, ab 
19.30 Uhr öffentliche Sitzung 
im Rathaus. 

BURGBERG
nDie Feuerwehr beginnt ihre 
Hauptversammlung heute um 
19.30 Uhr in der Turnhalle.

ERDMANNSWEILER
nDer Wertstoffhof am Bär-
weg 17 öffnet samstags von 
10 bis 12 Uhr.

n Königsfeld

St. Georgen. Der Hamburger
Songwriter, Sänger und Pia-
nist Thomas Steinlein gestal-
tet am Sonntag, 28. Februar,
ab 10 Uhr einen besonderen
Musikgottesdienst in der
evangelischen Gemeinde
Eben-Ezer, Bahnhofstrasse 20.

Der blind geborene, in
Chemnitz aufgewachsene
Interpret, erhielt als Sechsjäh-
riger den ersten Klavierunter-
richt und besuchte schließ-

lich, dank Begabung und Dis-
ziplin, an der Hochschule für
Musik Franz Liszt Weimar, an
der er Abschlüsse in drei ver-
schiedenen musikalischen
Studiengängen erlangte. 

Inzwischen hat sich der 48-
Jährige ein umfangreiches Re-
pertoire erarbeitet, das so-
wohl nachdenklich stimmen-
de wie humorvolle Lieder be-
inhaltet, die sich hinter
originellen Titeln verbergen.

Diese veröffentlichte er auf
sieben bisher erschienenen
CDs. 

Auffällig ist die große Band-
breite, die von rockigen Stü-
cken über Hip-Hop-Elemente
bis hin zur Piano begleiteten
Ballade reicht. Obwohl er von
Geburt an blind ist, hat Te.
Steinlein, so sein Künstlerna-
me, einen unerschütterlichen
Optimismus und Glauben an
Gottes Liebe, Fürsorge und
Bewahrung entwickeln kön-
nen. Seine Songs bringen das
vielfach zum Ausdruck. Er
spricht freudige und unbeque-
me Themen sowohl in nach-
denklicher wie humorvoller
Weise direkt an, nimmt seine
Zuhörer und ihre Lebensprob-
lematiken ernst, verweist aber
auch auf die Quelle, die sei-
nem Leben Hoffnung und
Halt gibt: Jesus Christus.

Mit seinen originellen Text-
ideen, seiner humorvollen Art
der Interpretation am Stage-
Piano und einem modernen
Gewand der Klänge begeistert
er sein Publikum in Live-Kon-
zerten an vielen Orten im
deutschsprachigen Raum.

Besonderer Musikgottesdienst
Gastspiel | Thomas Steinlein kommt in die Gemeinde Eben-Ezer

Auf ein tolles vergangenes
Vereinsjahr blickte der
Schwarzwald-Bike-Mara-
thon bei der Mitglieder-
versammlung im St. Geor-
gener Rathaus zurück. Be-
sonders die deutsche
Meisterschaft, die im Rah-
men der Veranstaltung
ausgetragen wurde, trug
zu diesem Erfolg bei.

n Von Niklas Fehrenbach

St. Georgen. Der Vorsitzende
Josef Herdner gedachte dem
beim Bike-Marathon gestorbe-
nen Axel Gasche: »Er war eine
tragende Figur und ist immer
leidenschaftlich für den Ver-
ein eingetreten.« Trotz allem
sei es eine hervorragende Ver-
anstaltung gewesen. Der
Dank des Vorstands hierfür
richtete sich an alle freiwilli-
gen Helfer und die Grund-
stückseigentümer.

16 Vereine und rund
600 Ehrenamtliche

Geschäftsführerin Christine
Kaltenbach bilanzierte: »16
Vereine waren wieder tätig
und insgesamt haben uns
rund 600 Ehrenamtliche
unterstützt«. Unterstützung

kommt auch von der Hoch-
schule Furtwangen, dem Stu-
dentenwerk sowie den sieben
Gemeinden. Die grundlegend
überarbeitete Webseite des
Vereines ist nun auch auf mo-
bile Endgeräte abgestimmt
und seither bereits 170 000
Mal aufgerufen worden.
Durch die Austragung der
deutschen Meisterschaften
»gab es einen Mehraufwand,
aber sie hat gleichzeitig das

Image erhöht und mehr Hob-
by-Fahrer angezogen«, so Kal-
tenbach. Ebenfalls zufrieden
zeigte man sich mit dem Pro-
grammheft, der Besucheraus-
weisung auf die Katharinen-
höhe, dem Leitfaden für die
Verpflegung der Sportler so-
wie mit der großen Bühne für
die Siegerehrung. Verbessern
möchte man dagegen noch
den Nudelstand und die Be-
schilderung. Mit 2010 Star-

tern alleine am Sonntag konn-
ten die Veranstalter zwar eine
Rekordteilnehmerzahl verbu-
chen, jedoch waren nur 342
Bikerinnen am Start und kei-
ne reine Frauen-Staffel. Im-
mer beliebter dagegen wird
die Firmenwertung mit 42
Meldungen. Am häufigsten
nahmen Sportler aus Deutsch-
land, der Schweiz, Frankreich,
den Niederlanden und Lett-
land die 60 Kilometer-Strecke

in Angriff. 
Eine Rekordspende floss an

die Katharinenhöhe. Kassiere-
rin Ricarda Straub informierte
über ein finanziell positives
Jahr. Der Bestand sei sehr sta-
bil und sorge für eine gewisse
Sicherheit, wussten die Kas-
senprüfer Franz Kleiser und
Josef Kuss. Die Versammlung
stimmte zudem Satzungsän-
derungen zu. 

Vorbereitungen zum
20-Jährigen laufen

Die Vorbereitungen für das
20-Jährige am 10. und 11. Sep-
tember sind bereits in vollem
Gange. Der Auftritt bei der
CMT-Messe in Stuttgart war
ein voller Erfolg. Aus diesem
Grund stellt sich der Schwarz-
wald-Bike-Marathon auch bei
der Freizeitmesse in Freiburg
vor. »Seit der Freischaltung
am 16. Januar gab es bereits
Anmeldungen von 20 Sport-
lern und von einer Firma, die
noch nie teilgenommen ha-
ben«, freute sich die Ge-
schäftsführerin. Mit einer
Laufrad-Trophy sollen auch
die kleinsten Radler voll auf
ihre Kosten kommen und mit
der Austragung des 17. Spar-
kassen-Bike-Marathons konn-
te sich der Verein eine weitere
beliebte Veranstaltung mit ins
Boot holen. 

Nudelstand und Beschilderung verbessern
Schwarzwald-Bike-Marathon | Großveranstaltung geht ins zweite Jahrzehnt / Werbung auch in Freiburg

Über ihre Wiederwahl freuen sich (von links) Beirätin Melanie Reinl, der stellvertretende Vorsit-
zende Günter Reiner und Beirat Ewald Dold mit dem Vorsitzenden Josef Herdner. Foto: Fehrenbach

Trio Wanted Men«
in »Waldau-Schänke«
Königsfeld-Buchenberg. Live-
Musik mit dem Trio Wanted
Men gibt es am Freitag, 26.
Februar, um 20 Uhr im Gast-
haus WaldauSchänke. Die Grup-
pe aus Brigachtal, bestehend aus
Sänger und Gitarrist Helmut
Doser, Ralf Ketterer, Bassgi-
tarre, und Bernfried Hässler,
Schlaginstrumente, spielt
Country-Musik, Blues,
Rock’n’ Roll und anderes. 

Die ökumenische Bibelwoche
(21. bis 28. Februar) beschäf-
tigt sich in diesem Jahr mit
dem Buch Sacharja.

St. Georgen (dvs). Am Mon-
tag sprechen Benedikt Müller
und Martin H. Glünkin über
»Wenn man sich öffnen
kann«. 

Am Dienstag beschäftigen
sich die Pfarrer Paul Dieter
Auer und Tobias Beißwenger
mit »Wenn Gott neue Kleider
bereithält«. 

Am Donnerstag nehmen
die Pfarrer Friedeman Fritsch
und Roland Scharfenberg das
Thema »Wenn Frieden greif-
bar wird« auf. 

Alle Veranstaltungen begin-
nen um 20 Uhr im Ökumeni-
schen Zentrum. 

Zum Abschluss gibt es am
Sonntag, 28. Februar, Gottes-
dienste mit Kanzeltausch. In
der Lorenzkirche spricht Paul-
Dieter Auer, im Ökumeni-
schen Zentrum Benedikt Mül-
ler, in der Taborkirche Lisa In-
terschik und bei Eben-Ezer
Friedemann Fritsch. 

Ökumenische
Bibelwoche mit
Buch Sacharja

Thomas Steinlein Foto: Haas

Eingang zur Kirche in Peterzell. Foto: Vaas

Auszubildenden der EGT zeigten in Workshops anschaulich
die Inhalte ihrer Ausbildung. Foto: Zinzendorfschulen

Königsfeld. Um Acht- und
Neuntklässler von Realschule,
Werkrealschule und der ers-
ten Klassen der Berufsfach-
schulen zu zeigen, was sich
hinter den zahlreichen Ausbil-
dungsberufen verbirgt, die die
EGT anbietet, hat der Bil-
dungspartner der Zinzendorf-
schulen Auszubildende nach
Königsfeld geschickt. Diese
haben den Jugendlichen in
verschiedenen Workshops ge-
zeigt, wie sie eine Schaltung
bauen, mit der etwa die Lich-

ter in einem Einfamilienhaus
gesteuert werden könnten.
Außerdem konnten sie Rätsel
aus dem IT-Bereich lösen und
natürlich Fragen stellen.

Die Lehrlinge erklärten die
Zugangsvoraussetzungen, In-
halte und Perspektiven ihrer
unterschiedlichen Ausbildungs-
richtungen. Es waren unter ih-
nen angehende Industriekauf-
leute, Elektroniker für Energie-
und Gebäudetechnik und duale
Studenten der Fachrichtung
Wirtschaft und Industrie.

Lehrlinge berichten
Ausbildung | Inhalte und Perspektiven
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